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Staatsfinanzen, AHV und
Pensionen

Die derzeitige finanzielle Lage unse-
res Landes erfordert gerechte und
konkrete Sparmassnahmen. Unser
neu gewähltes Parlament und die Re-
gierung haben ein schweres Erbe
übernommen. Sie stehen vor grossen
Herausforderungen, die sich auf 
allen Gebieten bemerkbar machen.
Neben vielen Sparmöglichkeiten
sind Teile der Bevölkerung der Mei-
nung, dass auch im aussenpoliti-
schen Bereich der Rotstift angesetzt
werden sollte.  

Immer mehr fragen sich, ob für
Liechtenstein als Mini-Kleinstaat
weltweit teure Vertretungen und Bot-
schaften notwendig sind. Sie sehen in
einer Reduzierung und einer gerech-
ten Steuerreform ein grosses Spar-
und Einnahmenpotenzial. Im Gegen-
satz zur EU befinden wir uns mit un-
serem Zoll- und Währungspartner

Schweiz nach wie vor in einer be-
währten Position. Mit den notwendi-
gen Sparmassnahmen und (wenn nö-
tig) einem Anteil der vorhandenen
Reserven ist man in der Lage, durch
eine vernünftige Politik die finanziel-
le Situation in den Griff zu bekom-
men und längerfristig zu lösen.

Die ältere Generation, die den heu-
tigen Wohlstand und die finanziellen
Reserven erarbeitet hat, ist für die
derzeitige Situation nicht verant-
wortlich. Ihre in Aussicht gestellten
AHV und Pensionsbezüge zu Renten
und Pensionen sind ein erworbenes
Recht, das nicht gekürzt werden
kann. Machtdemonstrationen, Hass
und Missgunst lösen unsere Probleme
nicht. Es ist Gemeinsamkeit not -
wendig. Alle auf dem «Luxusliner 
Liechtenstein» sich befindenden 
Besatzungsmitglieder und Passagiere
(Adel, Regierung, Parlament, Geld-
adel, Mittelstand und Sozialempfän-
ger) brauchen im Ernstfall ein Ret-
tungsboot. Die Verursacher der der-

zeitigen Situation sind gemäss rechts-
staatlichen Prinzipien der Bevölke-
rung, den direkt Betroffenen und 
unserer nachfolgenden Generation
Rechenschaft schuldig. 

Wilfried Nägele, Landstrasse 52, 
Triesenberg

In Sorge um die 
Tele-Zukunft

Wir unterstützen die strategische
Partnerschaft mit Swisscom, weil wir
Vertrauen in die Swisscom haben und
weil wir weitere Experimente in
Liechtenstein in der Telekommunika-
tion ablehnen. Seit Loslösung von der
Schweiz Ende 90er-Jahre gab es in
Liechtenstein verschiedenste Model-
le. Keines war befriedigend. Die 
Telekommunikationsbranche befin-
det sich in einem technologisch äus-
serst raschen Umbruch, was zusätzli-


